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Ungeheure Geſchützbeute im Weſten
Unter hohen Keinöverluſten alle franzöſiſchen Angriffe abgeſchlagen Auszug aus Paris

Deutſcher Kbenöbericht

Berlin 14 Juni abends iVon den Kampffronten nichts es

Wiener Bericht
Die Kämpfe in Flbanien Engliſcher Flieger

abgeſchoſſen

WTB Wien 14 Juni Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Gebirgsfront mäßige Artillerie

kämpfe An der unteren Piave mißlangen zwei feindliche
Erkundungsvorſtöße Jn Albanien nördlich des Devoli
wurde ein Angriff der Franzoſen nach zwölfſtündigem Kampf
an dem auch bulgariſche Truppen teilnehmen abgewieſen
Bei der Abwehr eines auf Cattaro gerichteten Luftangriffs
wurde ein engliſcher Flieger durch unſere Marineflugzenge
abgeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes

2650 Geſchütze im Weſten erbeutet
WrTB Rerlin 14 Juni Drahtnachricht Seit dem

21 März hat ſich die von den Deutſchen gemachte Geſchütz
beute im Weſten infolge der letzten Kämpfe zwiſchen Aisne
und Marne und Montdidier und Noyon auf die gewaltige
Zahl von 2650 erhöht

Alle franzöſiſchen Angriffe abgeſchlagen
Erfolge der deutſchen Truppen

WIB Berlin 14 Juni Drahtnachricht Nach
ruhigem Verlaufe der Nacht ſetzte in der Gegend von Mery
am 13 Juni 4 Uhr vormittags ſtarkes ſchlagartiges Ar
tilleriefeuer ein dem kurz daxauf der feindliche Angriff mit
mehreren BVataillonen von Tanks unterſtützt felgte Der
Angriff des Feindes wurde reſtlos abgeſchlagen Die Tanks
wurden zuſammengeſchoſſen oder machten eiligſt kehrt Das
ſelbe Schickſal erlitt ein gegen 5 Uhr vormittags erfolgender
Tankangriff auf Belloy Den ganzen Tag über unter
nahm der Feind ſodann noch mehrmals mit ſtarken Kräften
und Panzerwagen weitere Angriffe die unter außerordent
lich hohen Feindesverluſten ſcheiterten Bei einem 8 Uhr
morgens nordweſtlich Courcelles abgeſchlagenen fran
zöſiſchen Angriff blieben zahlreiche Gefangene in unſerer
Hand Der Bahnhof von Compiegne ſowie die Park
anlagen ſüdlich der Stadt wurden von den deutſchen Batte
rien unter wirkſames ſchweres Feuer genommen Unſere
Sturmtruppen die in den Wald von Villers Cotte
rets eingedrungen waren ſchlugen auch hier einen feind
lichen Gegenangriff blutig zurück

Eine blutige Schlappe der Franzoſen
in Flandern

WTB Berklin 14 Juni Drahtnachricht Am
13 Juni haben ſich die Franzoſen außer ihren ſchweren Miß
erfolgen bei MeryVourcelles im Matzgrund ſowie nordweſt
lich von ChateauThierry ſich auch in Flandern eine blutige
Schlappe geholt Am frühen Morgen nach Einſatz ſtarken
Feuers gingen ſie zum Angriff gegen den Abſchnitt Voorm e
zele bis nördlich Vierſtraat vor Zum größten Teil
brach der Angriff bereits vor unſeren Linien zuſammen oder
wurden im Gegenſtoß unter hohen Feindesverluſten abge
wieſen Die große Jahl von Gefangenen unter denen ſich
mehrere Offiziere befanden und die der Angreifer dem Ver
teidiger überlaſſen mußte beweiſt das glänzende Scheitern
des Dre Vorſtoßes be

genes ſchweres Feuer belegte u a wichtigen Zielendie feindlichen Schachtanlagen bei Bethune Jn San 11I

Roeux entſtand infolge der Veſchießung ein Brand

Die Zuſtände in Paris
Peſt 14 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Genf

mird dem Az Eſt gemeldet Es iſt mir gelungen üher die
en herrſchenden Zuſtände durch einen franzöſiſchen Ge

äwährsmann verläßliche Mitteilungen zu erhalten Der Ge
währsmann erzählt daß man den Plan erwäge die franzö
Kſche Armee in der Richtung auf Paris zurückzuziehen Für
die Ausführung dieſes Planes will aber kein franzöſiſcher
Staatsmann und Militär die Verantwortung übernehmen
weshalb kürzlich in Verſailles beſchloſſen wurde Paris unter
allen Umſtänden bis auf den letzten Bl en verteidigen Der Abgeordnete Sembat fordert ſchon bat die

in der umfaſfendſten Bewaffung der Bevölkerung und die Anhänfung von Lebens
mitteln Die ſozialiſtiſche Partei hat den Wunſch ausgedrücgkt
daß alle Munitionsorbeiter vewaffnet werden Die Blätter
Drücken jedoch hierüber ihre Befürchtungen aus und meinen

daß ſich dann die Munitionsarbeiter leicht ergeben könnten
Paris bietet jetzt den Anblick einer belagerten Stadt Die
Zahl der Früchtlinge nimmt täglich zu Beſonders groß iſt
die Zahl derer die aus den umliegenden Ortſchaften der
Hauptſtadt zuſtrömen

Der Auszug aus Paris
Haag 14 Juni Priv Tel Daily Mail meldet

aus Paris Mitolieder der franzöſiſchen Regierung haben
jener Gruppe der Pariſer Kammermitglieder die ſich mit der
Verteidigung der Hauptſtadt beſchäftigen befriedigende Er
klärungen abgegeben Der Miniſter des Unterrichts befür
wortet die Schulferien früher als gewöhnlich beginnen zu
laſſen und die Kinder ein paar Monate länger in die Ferien
zu ſchicken Der Miniſter des Jnnern erklärte daß er innig
mit den Vertretern von Paris zuſammenarbeiten wolle Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſagte daß ſein Amt in der
Lage wäre mitzuwirken für die Beförderung aller die die
Stadt verlaſſen wollen und deren Entfernung notwendig
werden könnte Eine Vorſtellung von dem Zufluß der be
reits in den letzten Monaten in die Provinzſtädte ſtatt

en hat hekemmt u D de ZJiffern rgefunden hat bekeommt man durch folgende Jiffern Mar Europas auszudehnen hätte es in ſeiner Machtentfaltung

ſtehen bleiben und da die Geſchichte keinen Stillſtand kenntſeille das vor dem Kriege 550 0060 Einwohner zühlte hat
jetzt 947 000 Vordeauz früher 266 900 jetzt 325 090 Nantes
190 000 früher 179 909 Orleans 110 009 ſtatt 72 600 Tours
103 000 ſtatt 67 000 uſw

Die Bedeutung der Schlacht an der Matz
Von der Schweizer Grenze 14 Juni er äkrhn

In Beſprechung der Schlacht an der Matz hebt der militäriſche
BVeurteiler der Vafler Nachrichten Oberſt Eglf hervor
daß die Bedeutung dieſer Schlacht nicht im Geländegewinn
und in der Veute on Gefangenen und Materiol ſondern darin
beſtehe daß die kampfbereite und tiefgegliederte franzöſiſche
Armee in wohlvorhereiteter Steſlung nach ſehr kurze
Artillerienorbereitung geporfen wurde Jmmer wieder wird
in Frankreich verſucht Rußland die Schuld an der Niederlage
zuzuſchreiben während vor dem deutſchen Angriff die leiten
den Männer der Verbündeten anderer Anſicht geweſen ſeien

Franzöſtſche Sicherungsmaßnahmen
Zürich 14 Juni Eigene Drahtnachricht Die Mel

dungen von der franzöſiſchen Grenze beſagen daß das Kon
tingent von der franzöſiſchen oberſten Heeresleitung in die
Sicherheilszone von Paris einbezogen worden iſt Der
Militärgonverneur von Paris hat Maßnahmen zum Schutze
der Linie Paris Compiegne ergriffen Der Matin teilt
mit daß die Verteitigungsmaßnahmen von Compiegne per
ſönlich von Foch geleitet werden Die Blätter halten die
Lage von Compiegne nicht für unbedenklich

Die äguptiſchen Häfen geſchloſſen
WTB Ha a g 14 Juni Drahtnachricht Karr Bur

Das Miniſterium für änßere Angelegenheiten hat die Nach
richt erhalten daß die ägnyptiſchen Häſen weſtlich von
Alexandrig für die allgemeine Schiffahrt geſchloſſen ſind

Regierung bedauert
WTE Hagag 14 Juni Drahtnachricht Korreſp

Bureau Amtlich Das Miniſterium des Aeußern teilt mit
daß nach dem Bericht des Holländiſchen Geſandten in London
die britiſche Regierung zugab daß die Mine durch deren
Exploſion am 15 Februar d J das Dampflotſenfahrzeug
Nr 14 zum Sinken gebracht wurde wobei mehrere Perſonen
untfamen von der britiſchen Maxine 3 Seemeilen außerhalb
eines von ihr im Januar 1916 angegeßenen Minenfeldes
ausgelegt worden Die britiſche Regierung die die Aus
legung dieſer Mine einem Verſehen bei der Navigation zu
ſchreibt hat wegen dieſes Vorfalles ihr Be dauern gaus
geſprochen und ſich bereit erklärt für den Verluſt des
Lotſenfahrzeuges eine Schadenvergütung zu zahlen
und auch die Angehörigen der bei dem Unglück ums Leben
gekommenen Seeleute ſchadlos zu halten

Die britiſche
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Zur hebung eines geſunkenen Schiffes
WTB Haag 14 Juni Drahtnachricht Korr Bur

J die Unterſuchung des in ungefähr 20 Faden tiefen Waſſer
iegenden Dampfers Konigin Regentia wird der See

ſchleppdampfer Zeeland ausgerüſtet Er ſoll in den nächſten
abfahren

Die Peſt in Hongkong
Koperthwygen 14 Juni Eigene Drahtnetthricht Rach

Londoner Telegrammen aus Hongkong iſt dort die Peſt ans
gebrochen Jn den letzten beiden Tagen haben ſich 17 neue
Moattänle o v die dich rine U b S O amrti 101 verefenLekte Depejrhen ſiehe auch Seite

Ein Geöenktag
Zum 30 jährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Wklhelms

Heute vormittag ſind es 30 Jahre her daß Kaiſer
Friedrich III nach nur 99tägiger Regierungszeit die Augen
für immer ſchloß und Kaiſer Wilhelm II im Alter von noch
nicht 30 Jahren den Thron beſtieg Noch iſt die Zeit nicht da
um ein zuſammenhängendes Bild der Ereigniſſe ſeit dem
15 Juni 1888 zu geben Aber wir wollen uns heute in aller
Stille doch deſſen erinnern daß von den drei Jahrzehnten
der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms mehr als 26 Jahre ein
Zeit friedlicher raſtloſer Arbeit waren

Achtzehn Jahre nach Deutſchlands Einigung ſtand da
neue Reich mit ſeinen jährlich anwachſenden Kräften dem
jungen Rieſen vergleichbor da den es nach Taten drängt
und der nicht weiß welchen Weg er einſchlagen ſoll Die
Zeit der reinen europäiſchen Kontinentalpolitik war end
gültig vorüber Deutſchland konnte nicht mehr die euro
päiſche Macht bleiben Ohne Möglichkeit ſich im Herzen

allmählich verkümmern müſſen wenn nicht Weltpolitik ge
trieben worden wäre Mit ſeinem jährlichen Bevölkerungs
überſchuß von 200 000 Einwohnern mußte das deutſche Volt
nach immer neuen Betätigungsmöglichkeiten ſuchen wenn es
nicht wollte daß hunderttauſende Bürger mit ihrer Arbeit
Kulturdünger in fremden Landen wurden Zurückblickent

vergangenen Jahrhunderts eine neue Epoche in jeder Be
ziehung für das Reich eintrat Deutſchlands Flotte wurde
zu einem Machtfaktor ausgebaut mit dem auch Albion zu
rechnen gelernt hatte Die erſten Kolonien hatte Deutſch
land erſt vier Jahre vor dem Regierungsantritt Kafſer Wil
helms erworben Sie wurden vermehrt und beſonders in
den letzten Jahren vor dem Weltkriege ausgebaut Faſt
widerſtrebend hatte der erſte Kanzler des Reichs dem aus
dem deutſchen Volke nach ſeiner Einigung immer ungeſtümer
emporquellenden Drange zur Ueberſeepolitik nachgegeben und
ſeine Zuſtimmung zu ausländiſchen Erwerbungen erteilt
Auch die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands nahm einen
glänzenden Aufſchwung Handel Gewerbe Induſtrie und
Landwirtſchaft ſtiegen um ein Vielfaches mehr noch als die
Bevölkerung zunahm die nach dem Einigungskriege von 1870
40 Millionen betragen hatte und bis zum Weltkriege auf
etwa 67 Millionen geſtiegen war Deutſchland das einſt als
armes Land galt beſaß bald ein Nationalvermögen das auf
300 bis 400 Milliarden geſchätzt wurde

Was Deutſchland geworden war war durch eine vierzig
jährige Friedenszeit erreicht worden Schon im Jahre 1888
hat Kaiſer Wilhelm bei einem Eſſen des brandenburgiſchen
Provinziollandtages erklärt Jch weiß daß man im großen
Publikum und beſonders im Auslande mir einen unnützen
Wunſch nach Krieg und Ruhm zuſchreibt Möge Gott mich
vor einem ſolchen ſfünd haften Leichtſinn bewahren
Dieſen Gedanken und dieſen Worten iſt Kaiſer Wilhelm
immer treu geblieben Während England Frankreich und
Rußland große Kriege führten gab ſich Deutſchland allein
ſeiner friedlichen Arbeit hin und die Bezeichnung eines
Friedensfürſten die auf Kaiſer Wilhelm bei ſeinem 25jah
rigen Jubiläum der Thronbeſteigung angewandt wurde
trifft auch heute noch zu trotz des inzwiſchen entbrannten
Völkerringens Das Wort vom Friedenskaiſer iſt immer
mehr als ein leeres Wort geweſen Das danken wir
auch heute dem Kaiſer denn ohne die jahrzehnte
lange Friedensarbeit hätte Deutſchland nicht die Kraft be
ſeſſen einer ganzen Welt in Waffen ſiegreich widerſtehen zu
können Seine Friedensliebe prägte ſich aus in den viel
fachen Bemühungen die Revancheidee in Frankreich zum Ab
ſterben zu bringen und ſie zeigte ſich weiter in den freund
ſchaftlichen Bemühungen um eine gütliche Regelung aller
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien ſtrittigen Fragen
Wenn es trotzdem zum Kriege kam dann weder Kaiſer
noch Reichsleitung die Schuld Deutſchland wollte nichts als
die Möglichkeit einer wirtſchaftlichen Weiterentwicklung die
den Briten ein Dorn im Auge war Wenn die Geſchichte
über die Entſtehung des Weltkrieges endgültig geſchrieben
werden wird wird ſie anerkennen müſſen daß nicht Deutſch
hand es war das den Krieg hervorrief Feindlicher Jmpe
rialismus britiſcher Neid und galliſche Revancheluſt waren
es die os zum Kriege mit ſeinen ungeheuren nie für möd
lich gehaltenen Opſern kommen ließen Wie in den uns feind
lichen Ländern einzelne Cliquen auf den Krieg hinarbeideten
hat nicht nur der Prozeß gegen den ehewaligen ruſſiſchen

erſcheint es heute ſo als oh mit dem Ende der achtziger Jahre
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Kriegsminiſter S linow gezeigt das haben noch die
allerletzten Tage mit den Aeußerungen des früheren Adju
tanten des r Generalſtabschefs Januſchkewitſch be
wieſen Mit konnte Kaiſer Wilhelm an den Gräbern
gefallener Helden im Weſten ſagen Jch habe es nicht ge
wollt

Die Stunde iſt nicht dazu angetan Feſte zu feiern Das
gewaltige Ringen hat ſeinen Abſchluß noch nicht gefunden
wir ſtehen vielmehr erſt auf der Höhe Aber wir wiſſen
daß wir auch den ferneren feindlichen Anſtürmen trotzen
werden wie wir bisher die Sieger waren Und auch die
amerikaniſche Hilfe kann uns nicht ſchrecken Ungebeugt und
ungebrochen iſt der deutſche Siegeswille der unſerer Friedens
ſehnſucht entſpringt und dem Wunſche dem Deutſchen Reiche
eine entwicklungsreiche Zukunft zu ſichern Feindliche Jn
trigenkunſt hat oft während des Krieges verſucht einen Keil
zwiſchen Volk und Kaiſer zu treiben Alle dieſe Verſuche ſind
geſcheitert weil wir wiſſen daß Deutſchland nur aus Gründen
der Verteidigung in den Krieg eintrat Kaiſer und Volk
ſtehen ſich vielmehr näher denn je und ſie ſind auch fernerhin
durch keinerlei Machenſchaften voneinander zu trennen Dem
Kaiſer und uns allen können wir an dem heutigen Gedenk
tage bei aller Freude über die rieſigen Erfolge die hinter
uns liegen nichts Beſſeres wünſchen als daß bald die letzte
Entſcheidungsſchlacht geſchlagen iſt die uns den Frieden und
die friedliche Arbeit am heimiſchen Herd wieder bringt

G H

Der große Erfolg der Armee Hutier
Die letzten Reſerven Fochs

W B Berlin 14 Juni Nach zwei Seiten hin iſt
der r der Armee Hutier ein großer Erfolg be
ſchieden geweſen Neben dem großen Geländegewinn und der
Erreichung der Höhen ſüdweſtlich von der Ueber
ſchreitung der Oiſe ſüdlich von Royon und neben der gewalti
gen Veute an Geſchützen Maſchinengewehren Munition und
anderem Kriegsgerſit iſt General Foch gezwungen worden
feine letzten Reſerven einzuſetzen

Außer den acht bei Beginn des Kampfes in Front be
findlichen Stellungsdiviſionen hat Foch innerhalb dreier Tage
außer vielen anderen mehrere Elitediviſionen in den Kampf
werfen müſſen zu deren Unterſtützung zahlreiche Tanks die
rückſichisloſen Gegengngriffe begleiteten 70 bis 80 Tanks
liegen zerſchoſſen hinter und vor unſerem Frontabſchnitt
Außer den 15 009 neuen Gefangenen hot der Gegner ünge
en blutige Verluſte erlitten Haufenweiſe liegen die
Leichen an den Hauptkampfſtellen z V am Monte Ren
waund am Monte de Choiſy und in den Stellungen
nordöſtlich Marenil Jn endloſen Zügen wandern auf
unſeren rückwärtigen Wegen die leichtvyerwundeten Feinde
zu den deutſchen Verbandsplätzen

Das hifteriſch berühmte Dorf Cambronne wurde be
reſts in der Abenddämmerung des zweiten Angriffstages nach
der Eroberung des lang geſtreckten Antival Rücken s
wen den deutſchen Bataillonen in überrumpelndem Vorſtoh
Dem verwirrtem Gegner abgenerrmen Damit war die Be
zwingung der öſtlich Ribecourt in langgeſtreckter Schleife oſt
wärts auehelenden Oiſeniederung errungen Um
ich die volle Bedeutung des im Laufe von nur einigen Ta
won der Armes Hutier erſtrittenen Sieges zu verdeutlichen
muß man ſich kKarmachen daß ſich unſere Diviſtonen hier in
40 Kampfftunden ebenſoniel Gelände erſtritten haben als
ſeinerzeit die vereinigten engliſchen und franzöſiſchen Armeen
in den 5 Monate umfaſſenden beiſpiellos blutigen Anſtürmen
der großen Sommeſchlacht zu erreithen veemochten Dabei iſt
Das Gelände der Matzſchlacht mit ſeinen ausgedehnten Wal
Zungen und ſchroffem Hügelchargkter einer zielbewußten Ver
teidigung ungleich günſtiger als die waldarmen flachen
Bodenwellen der Sommelſandſchaft Unſere Kanonen be
herrſchen heute Stadt und Vahnhef Compirgne Sie lähmen
damit an dieſem der franzößſchen Heerführung bedentungs
vollem Eiſenhahnknotenpunft die gegneriſche Bewegungs
freiheit aufs ſchwerſte

Bei dem großen Tankangriff mit dem die Franzoſen am
Dienstag den um dieſe Stunde bereits geſicherten am
Matz uns ſtreitig zu machen verſuchten wurden von unſerer
Artillerie und Jnfanterie von W angreifenden Kampfwagen
38 außer Gefecht geſetzt Auch hier ſchwehte wie vor Soiſſons
über Fochs Gegenangriffen ein tragiſches Zu ſpät

10 Kilometer vor Compiegne
Bajel 14 Juni Eche de Paris meldet Der deutſche

Druck zu beiden Seiten der Hiſe verſtärkt ſich täglich Der
Feind hat neue Verſtärkungen eingeſetzt und ſeine Anſtren
gungen verdoppelt Deutſche Vortruppen haben das Vor
gelände ver Stadt Compiegne von deren Mitte ſie kaum
mehr 10 Kilometer entfernt und die neuerdings beſchoſſen
wird erreicht

Ein allgemeiner Angriff des Verbandes
ürich 14 Juni Nach einer Meldung des Züricher

Anzeiger denten verſchiedene Anzeichen darauf hin nament
lich die gleichzeitige erhöhte Feuertätigkett in Jtalien
Mazedonien und Paläſting daß die Entente doch
noch verfuchen werde früheren Beiſpielen folgend auf allen
Fronten zu gleicher Zeit zu einer Ein heitsoffenſive
auszuholen Darauf hin deutet auch eine Erklärung des

e 3 r W e m er hoffemögl n gerigneten u rehe Gegen ß auf cüen Herbaudeſrenter

Ein britiſcher Paſſagierdampfer verſenkt

Londsen 14 Amtlich wird gemeldet Ein be
waffneter britiſcher gierdampfer ſſt am 5 Juni torpe
diert worden und geſunken Sjeben Perſonen darunter vier
Mitglieder der Veſatzung werden vermißt

Innerpolitiſches aus Rumänſen
Bukareſt 13 Juni der Ratifizierung des FrieJuſtige und de e n ba e du

u netn wiederna kareſt überſtedeln Der e Er der
während des Krieges nach Moskan überführt wurde ſoll

Der Deutſche Reichstag über Heeresfragen
Aleine Engliſche Rohheit gegen deutſche Fivilperſonen Rückkehr der Deutſchen
aus e Maßloſigkeiten der Ungabhängigen Der Fall Dr Müller Meiningen und

Kriegsminiſter v Stein erledigt

Berlin 14 Juni
Der Reichstag erledigte heute zunächſt Anfragen Das

s zwiſchen den
Preiſen für Rehtabak und Tabakfabrikaten

wurde auf eine Anfrage hin darauf zurückgeführt daß deriniſg Tabak in der Hauptſache mit n Tabak
uſammen verwendet wird und daß die mäßigen Preiſe für

Prozent aller Tabakfabrikate betragenden Heeresliefe
rungen naturgemäß auf die Preiſe der im freien Verkehrbefindlichen rekern te einwirken

Auf zwei Anfragen des Ig r betreffend Ver
haltungsmaßnahmen gegen die Ueberführung der in Siam
anſäſſigen deutſchen Familien nach

Konzentrationslagern in Jndien
und gegen die geplante Ueberführung unſerer Landsleute in
China in Konzentrationslager nach Auſtralien erklärte der
Direktor im Auswärtigen Amt Dr Kriege der britiſchen und
ſiameſiſchen Regierung ſei erklärt worden daß ſie für jeden
Schaden der den Deutſchen aus dieſer brutalen Maßnahme
entſtehen ſollte verantwortlich gemacht werden würden
Bei den

Verhandlungen im Haag
wird auf die Freilaſſung der in Jndien internierten Deut
ſchen aus Siam gedrungen werden Gegen den Plan der
Ueberführung unſerer Landsleute aus China nach Auſtralien
hat die deutſche die nachdrücklichſten Schritte unter
nommen und insbeſondere ſchwere Vergeltungsmaßnahmen
angedroht Nach einer Drahtung des niederländiſchen Ge
ſandten in Peking iſt aber nunmehr die Gefahr der Deporta
tion für die Deutſchen beſeitigt

Auf eine Anfrage betreffend
die Kolonialdeuntſchen

antwortete Dr Kriege Auf Grund der im März d J mit
belgiſchen Vertretern in Bern geführten Verhandlungen iſt
die baldige Rückkehr der Deutſchen in Afrika die ſich dort in
belgiſcher Gewalt befinden zu erwarten Ebenſo werden
mit den in Frankreich zurückgehaltenen Zivilinternierten auch
die Kolonialdeutſchen über die Schweiz nach Deutſchland
zurückreiſen können Mit England ſchweben zurzeit ein
gehende Verhandlungen über die Freilaſſung der noch in eng
liſcher Gewalt befindlichen Zivilinternierten

Eine weitere Anfrage wird dahin beantwortet Der Paß
zwang in den Grnuzgebieten nördlich der Memel iſt auch jetzt
noch erforderlich um das Entweichen von Kriegsgefangenen
zu erſchweren dagegen wird die
Aufhebung der militäriſchen Keberwachung des Poſtverkehrs
in den r Tagen erfolgen Die ſchweizeriſche Geſandt
ſchaft in ſhington iſt erſucht worden der amerikaniſchen
Regierung mitzuteilen daß wenn in angemeſſener Friſt be
treffend die zwangsweiſe Heranziehung deutſcher Offiziere
zu Arbeiten eine befriedigende Antwort nicht erfolgt ameri
kaniſche Offiziere einer gleichen Behandlung unterworfen
werden

Hierauf wird die
Ausſprache über den Heeresetat

fortgeſetzt
Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums erklärt das Ein

verſtändnis der Regierung mit der konſervativen Ent
ſchließung wonach zur Erleichterung und Verbilligung des
rer nverkehrs für das Land alle bei der Demobiliſierung
freiwerdenden Wagen Kleinbahnen uſw den Gemeinden
überwieſen werden ſollen

hebliche Mengen an Arzneimitteln aller Art zur Bekämpfung
z im Lande herrſchenden ſeuchenartigen Krankheiten
itefern

ſſer Blätter erfahren daß Take Jonescu und eine
A l ſeiner Freunde die Erlaubnis zur Abreiſe ins Aus
land erhalten haben und in den nächſten Tagen Jaſſy ver
laſſen werden

Ein netter Verwanöter Bratiganus
Bukareſt 14 Juni Galatii Nol berichtet Ein Ver

wandter Bratianüs der frühere Verwaltungsinſpektor
Slatesco hat von den ihm anvertrauten Geldern 100 000
Lei für Privatzwecke verausgabt Nachdem Slatesco von
dem Oberſtaatsanwalt Kenntnis von ſeiner bevorſtehenden
Verhaftung erhalten hatte beging er Selbſtmord

Montenegros Verhältnis zu Oeſterreich
Ungaen

Retterdam 13 Juni Nieuwe Rotterd Courant
meldet Jm Unterhauſe teilte Balfour geſtern mit Die
wontenegriniſche Regierung habe amtlich das in einigen
Kreiſen verbreitete Gerücht in Abrede geſtellt demzufolge
Montenegro im Jahre 1915 einen Geheimvertrag mit Oeſter
reich Ungarn geſchloſſen haben ſoll

Der vorläufige ukrainiſcheruſſiſche Vertrag

WTB Kiew 13 Juni Der vorläufige ukrainiſch ruſſiſche
Vertrag iſt heute unterzeichnet worden Sein weſentlicher Snhalt iſt Einſtellung der nie greiten Erleichte

rung der gegenſeitigen Rückwanderung Kriegs
e Vorbereitung des Austauſches desiſenbahnmaterigls Anbahnung der Handelsbeziehungen

und die Bereitwilliokeit bald in endgültige Friedensverhand
lungen einzutreten

Die Zeitungen veröffentlichen das Protokoll der Ver
einbarungen zwiſchen der Don und der KubanKoſakenregie
rung mit der gegenſeitigen Anerkennung innerer Autonomie
und der Landesgrenzen zum Zwecke der Bekämpfung der

narchie im Gebiet von Don Kuban und des nörd ichen
aukaſus

Na i Golos tigt die DonRegi diee
er rennach tun Muſter von 100 Millionen rer

unverſehrt ſein und ſich in vollſter Sicherheit den
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Mumm Deutſche Fraktion Die Se muß
nach Seiten gefördert werden Bei der chlag
nahme ſollte man die Brennkeſſel und die ruſſiſchen Kapellen
nicht vergeſſen

General v Scheuch Die Einrechnung der Kriegs
gefangenenzeit auf die aktive Dienſtzeit wird erfolgen können

Aus politiſchen Gründen wird niemand eingezogen
Erfüllt der Reklamierte nicht ſeine Pflicht ſchädigt er viel
mehr die Kriegsproduktion wird er An Das
politiſche Moment wird von ihm ſelbſt hineinge

Generaloberarzt Dr Schultzen Die Rentenquetſchung
würde ich entſchieden verurteilen Bisher haben ſich ſolche
Beſchwerden zumeiſt als unrichtig herausgeſtellt Die grobe
Behandlung in den Lazaretten iſt verſchwunden

Abg Dr Cohn Nordhauſen U Daß die Lazarett
behandlung manchmal in W ausartet ſteht feſt
Schuld daran iſt die Tatſache daß die Vorgeſetzten immer ge
deckt werden Für die Ueberwachung der Pazifiſten die ſich
ſogar auf den Grafen Karolyi in Budapeſt erſtreckt iſt von
der Heeresverwaltung ein Spitzelſyſtem inſzeniert wordeit
Hinſichtlich der Gefangenenbehandlung kann ſich jeder krieg
führende Staat an die eigene Bruſt ſchlagen Alles was in
den beſetzten Gebieten ſeitens der Heeresverwaltung ge
ſchieht widerſpricht der Reichstagsreſolution vom 19 Mai
1917 Die Randſtaaten wurden hingemordet von miß
brauchten deutſchen Truppen Vizepräſident Dr Dove
rügt den Ausdruck Sämtliche Zentrumsabgeordnete und die
meiſten Konſervativen verlaſſen den Saal Von den
Nationalliberalen iſt einer anweſend von den Fortſchritt
lichen nur zwei Dr Cohn Wir wollen nicht daß dieſer
grauenvolle Krieg zu einer

Familienangelegenheit der Hohenzollern
werde wie aus dem Telegramm hervorgeht Wilhelm hat
angegriffen Die Leitung der Kriegführung muß von einem
beſonderen Ausſchuß überwacht werden

Kriegsminiſter v Stein Jch will nur einen fundamen
talen Jrrtum beheben Nicht eine Familie führt den Krieg
ſondern das deutſche Volk unter der Führung ſeines Kaiſers
um ſeiner Exiſtenz willen

Generaloberſt Dr Schultzen Jch muß es auf das Ent
ſchiedenſte als Beleidigung des Heeres und der Heeresleitung
zurückweiſen daß die Behandlung von Kriegsverwundeten
nicht zum Zwecke der Heilung ſondern zur Rentenquetſchung
erfolgt Jch bitte um Beweiſe daß ich gegebenenfalls gegen
dieſe verwerfliche Art vorgehen kann

General v Wrisberg Der Gedanke ein Kriegsmuſeum
zu ſchaffen iſt uns ſympathiſch Wir werden unſere Dank
ſchuld abzutragen wiſſen Ueber die Mittel und Wege kann
ich zur Zeit keinen Auſſchluß geben

Aög Dr Müller Meiningen Fr Vp Meine geſtrigen
Beſchwerden ſollten nicht den aktiven Offizieren irgendwie
eine unehrenhafte Haltung den inaktiven
über vorwerfen Jch nur Kla
weite Kreiſe berührenden Angelegenhe

Kriegsminiſter v Stein danke dem Vorrednerx die
Sache iſt beigelegt

Nach einigen weiteren Bemerkungen ſchließt die Aus
ſprache Die drei Geſetzentwürfe werden einem 21gliedri
Ausſchuß überwieſen Die vom Ausſchuß geſtrichenen beiden
Vortragenden Räte werden bewilligt Der Etat wird r
nehmigt Rächſte Sitzung Donnerstag den 20 Juni 2 Uhr
kleine Vorlagen und Petitionen

Bürgermeiſter in Taganrog wurde der Kandidat der oziaſiſchen Gruppe Michailow zum n

en en h

Schluß 346 Uhr
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ein Mitglied der Kadettenpartei ernannt Der frühere Reichs
dumaabgeordnete Jtſchas iſt als Sonderbevollmächtigter der
litauiſchen Tariba von Wilna in Kiew eingetroffen

Vertiefung und Ausbau des
öſterreichiſchen Bünöniſſes

Wien 14 Juni Das Fremdenblatt ſchreibt über den
Beſuch des Grafen Burian in Berlin

Die Beſprechungen welche unſer Miniſter des Aeußern
mit den kompetenten Perſönlichkeiten in Verlin führte trrgen
das Gepräge aufrichtigſter Freundſchaft und wirklicher

ſchon
lichkeit Es konnte gewiß t erwartet werden
großen Zahl non Fragen die Verhandlungen in
zu einer definitiven Löſung aller Probleme hätten
können Es iſt jedoch ein großer Fortſchritt erzielt
Die Verhandlungen zwiſchen OeſterreichUngarn und
land ſollen in allernächſter Zeit fortgeſetzt werden
bei uns wie in Deutſchland iſt man von der Ueberzeugungr v e u r er Ah des dniſſes zwiſchen beiden Zentralmächten ka e mperativ für deren i und politiſche Reg tellung F
worden iſt Von dieſem Axiom ausgehend werden wohl

zu denen nicht in letzter Linie auch die polniſche
rage gehört einer für alle Teile befriedigenden Löſung

zugeführt werden

Einberufung des öſterreichiſchen
Parlaments

Wien 14 Juni Der Slaviſchen Korreſpondenz zufolge haben ſich in Vertretung des Tſchechenverbandes Vhe

präſidenk Habermann und Vizepräſident des ordneten
haufes Tuſar zum Miniſterpräſidenten begeben Sie betonten
in einer längeren Unterredung die Notwendigkeit der un
verzüglichen Einberufung des Parlaments und erklärten daß
der Verband ſich für die kommende Parlamentsſeſſion völlig
r Hand vorbehalte und ſich in ſeinen Aktionen n dieegierung wegen deren letzter Taten in keiner Wah be

S laſſen werde daß er aber auf parlamenta m
en bleiben werde

Von der MurmanKüſte
r n e eeige 75 dende erurmanKüſte die RachrW nur wenigeer
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der Bahn Kardaleka Murman beſchäftigt ſeien Das gen
befänden ſich dort nicht weniger als 4009 Serben unter der
Leitung eines ſerbiſchen Generals

Die TſchechoSlowaken in Penſa
Moskau 13 Juni P Die in den Wohnungen

der Bourgeoiſie in Penſa vorgenommenen Haus
ſuchungen haben eine Anzahl Waffen Munition und Ma
ſchinengewehre zutage gefördert mit denen die dortige Bour
geoifie den Tſchecho Slowaken an die Hand gehen wollte
Wie die Nachforſchungen der örtlichen Sowjet ergaben hat
die Vourgeoiſte den Aufrührern eine Million Rubel ange
hoten damit ſie die Gewalt über die Stadt in ihre Hand
liefern ſollen

Die deutſchen Kriegsgefangenen in
Rußland wieder verwendungsfähig

WTB Verlin 14 Juni Als Antwort auf viele beim
Kriegsminiſterium eingehende Anfragen wird folgendes be
kanntgegeben

Die aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft Zurückgekehrten
können ohne Einſchränkung im Militärdienſt wieder ver
wendet werden Es würde dem Grundſatz der allge
meinen Wehrpflicht widerſprechen wenn dieſe Heeres
angehörigen nach Ablauf ihres Urlaubs anders verwendet
werden als die übrigen Heeresdienſtpflichtigen von denen
viele ſelbſt nach mehrfacher Verwundung der Front wieder
zugeführt werden Soweit aus beſonderen Gründen z V
infolge vorgeſchrittenen Alters oder Familienrückſichten von
einer Verwendung an der Front abgeſehen werden darf
femmt dieſe Sonderbeſtimmung auch den aus ruſſiſcher Ge
fangenſchaft Zurückgekehrten zugute

Die elſaßlothringiſche Frage
München 14 Juni Korreſpondenz Hoffmann Ueber

die künſtige Geſtaltung der elſaß lothringiſchen Frage be
richten die Berliner Neueſten Nachrichten im Donnerstag
Abendblatt

Uns geht die Nachricht zu daß der Reichstagsabgeord
nete Hauß beim bayeriſchen Miniſterpräſidenten v Dandl
eine Andienz gehabt habe bei der ſich Herr v Vandl damit
einverſtanden erklärt haben ſoll daß die elſaß lothringiſche
Frage ihre Regelung durch Herſtellung einer Per
ſfonalunion zwiſchen Bayern und dem bis
herigen Reichslande finde Man ſpr z davon
daß der Vizekanzler v Payer ſich für eine ſolche Regelung
piyr nur in München ſondern auch in Stuttgart eingeſetzt
habe

Wie wir erfahren entſpricht dieſe Meldung nicht den
Tatſachen Staatsminiſter v Dandl hat wohl mit dem Reichs
tagsabgeordneten Hauß die Zukunft Elſaß Lothringens be
ſprochen Hierbei wurde jedoch die Frage einer TeePerſonalunion lediglich als eine der drieeden Möglich
keiten der verfaſſungsrechtlichen Geſtaltung der Reichslande
erwähnt Von einer Erklärung des Einverſtändniſſes mit
einer beſtimmten Löſung kann um ſo weniger die Rede ſein
als nach Auffaſſung der bayeriſchen Regierung die ganze
Frage zurzeit keineswegs ſpruchreif iſt

Sachſen und Litauen
Ungegnchtet des Widerſpruches der ſich in der geſamten

Sffentlichen Meinung gegen die geplante Perſonalunion
zwiſchen Sachſen und Litauen erhoben hat ſetzen wie
die B meldet maßgebende Kreiſe ihre Bemühungen
fort dem ſächſiſchen Königshauſe die Großfürſten oder
Herzogskrone von Litauen zu verſchaffen Wie das Blatt
Hört ſichtigt Staatsſekretär v Kühlmann heute nach
Stuttgart zu reiſen um vor allem den Widerſtand
Württembergs gegen die ſächſiſche Löſung zu beſeitigen Es
i bekannt daß nach dem Wunſche der Mehrheit des litaui
ſchen Landesrats Herzog Wilhelm v Urach ein Mitglied des
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Preußiſches Abgeorönetenhaus
Allerlei Wänſche für die Schule Rufſtieg für die Begabten Erziehung zum Charakter

Kotlage der Lanölehrer Konfeſſionelle Schulen
14 Juni Abg Blankenburg natlb Der großen Rotlage in der

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Beratung des ſich namentlich die Lehrer auf dem Lande befinden muß ab
Haushalts des

Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichtsanſtalten
bei den höheren Schulen fortr ſch Soz Der Aufſtieg in die höheren Schulen

muß erleichtert werden das Berechtigungsweſen hat ſchon
lange keinen inneren mehr

Oelze Konſ Wenn man auch die Einj n
Berechtigung preisgeben will ſo darf man r auf die
Berechtigung die die höheren Schulen für die fung be
ſtimmter Berufe bieten verzichten Für den h
lichen Unterricht treten wir ebenſo ein wie der Häniſch

Abg Marx Zentr Da die Lehrer an den höheren
Schulen Gemeindebeamte ſind ſteht den Gemeinden ein Ein
fluß auf die äußeren Schulangelegenheiten zu Die inneren
Angelegenheiten müſſen Sache des Staates bleiben

Die Beſprechung ſchließt
Es folgt die Beratung über das

Elementarunterrichtsweſen

Abg v Keſſel Konſ Die Schüler müſſen vor allem zuCharakkcren erzogen werden Die Kriminalität der Jugend

iſt im Kriege gang ungeheuer geſtiegen Wir haben den
Wunſch daß die Kinderhorte auf dem Lande vermehrt
werden Wir befürworten auch den nationalliberalen An
trag auf Einſtellung von 50 000 Mk für Hortfürſorge fürauſſichtsloſe Schulkinder Ebenſo werden wir dem Antrag

auf Errichtung einer Zentralſtelle für Jugendliche ſtimmen
Die Lehrer beſonders die Landlehrer müſſen beſſer geſtellt
werden

geholfen werden Wir fordern z ein
fſfung der geiſtlichen Ortsſchulinſpektion u

führung der hauptamtlichen Kreisſchulinſpektion
Die Zuchtloſigkeit der Jugend iſt im weſentlichen auf das
Verſagen der elterlichen Aufſicht zurückzuführen Dem Kom
miſſionsantrag zur Förderung der Rektoratsſchulen ſtimmen
wir zu

Marx Zentr Das Ziel des Unterrichts muß die
Hebung der ganzen Kultur des Volkes ſein Sittlich gefährdete Kinder ren der Hortfürſorge überwieſen werden
Die konfeſſionellen Schulen müſſen gefördert werden Da für
uns die Hauptaufgabe der Schule Erziehung iſt ſo ſtellen wir
den Religionsunterricht in den Vordergrund Wir bitten
einen Geſetzentwurf ei en über die religiöſe Erziehungder Kinder aus gemiſchten Ehen

Wir wünſchen die geiſtliche Schulaufſicht
beizubehalten

Abg Ramdohr M Wir legen großen Wert
darauf daß die G abten Kinder beſonders gut unter
richtet werden Großes Gewicht muß auf den höheren Schulen
auf den geſchichtlichen geologiſchen und geographiſchen Anter
richt gelegt werden Ueber die Verrohung der Jugend die
ſich während des Krieges vielfach geltend gemacht und tätig
gezeigt hat denke ich nicht ſo peſſimiſtiſch Die Lehrer in
Alter von 47 und 48 Jahren ſollten von der Front zurück
gezogen und ihrem Beruf wieder zugeführt werden

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr

ar t eP beraten Königshauſes als ſelbſtändiger Fürſt die

die Aufgabe übertragen worden die maßgebenden württem
bergiſchen Perſönlichkeiten zu veranlaſſen daß ſie ihrerſeits
einer Perſonal Union Litauens mit einem deutſchen Bundes
ſtaat und zwar mit Sachſen zuſtimmen Wir unſererſeits
m dieſe aus dynaſtiſchem Partikularismus geborene Jdee

reits wiederholt als n bezeichnet und können
unſere Bedenken gegen die Vereinigung zweier Länder die
nicht einmal eine gemeinſame Grenze haben nur in ver
ſtärktenm Maße wiederholen

Der Arbeitsplan des Landtages
WTB Berlin 14 Juni Der Aelteſtenausſchuß des Ab

geordnetenhauſes trat heute vor Beginn der Vollſſitzung zu
einer Sitzung zuſammen Es wird angenommen daß der
Landtag ohne Diäten und Fahrkarten bis zum 20 September
vertagt wird daß alsdann zunächſt das Herrenhaus zu
ammentritt und etwa Mitte Oktober das Abgeordnetenhaus
er Etat wird vorausſichtlich am 24 Juni ins Herrenhaus

kommen und dort n wie die erſte Leſung des Ver
r n der Woche vom 7 bis 13 Julirledigung finden Unter allen Umſtänden ſoll das

Abgeordnetenhaus vom 22 Juni bis 3 Juli Pauſe machen
a b Juli wird die fünfte Leſung des Verfaſſungsgeſetzes
erfolgen

v Kühlmann in Süööeutſchlanö
Berlin 14 Juni Der Staatsſekretär des Auswärtigen

Amtes v Kühlmann begibt ſich heute abend nach Stutt
gart und im Anſchluß daran nach Darmſtadt um dem König
von Württem und dem Großherzog von Heſſen ſich in
ſeiner Eigenſchaft als Staatsſekretär vorzuſtelfen

Krone erhalten ſoll Herrn v Kühlmann iſt nun Halle und Umgebung
Halie den 15 Juni 1915

Fur EudenöorffSpenöe
Als das deutſche Reich nach dem glücklichen Kriege von

1870/71 ſeinen ungeheuren wirtſchaftlichen Aufſchwung
nahm und in 40 langen Friedensjahren eine gewaltige
Entwicklung auf allen Gebieten erlebte ahnen wir nücht
daß einmal ein Weltkrieg ausbrechen würde der eine ſo ge
waltige Umwälzung mit bringen würde wie der gegen
wärtige Jn der langen Friedenszeit war eine wichtige und
grundlegende und wie man anttehmen durfte umfaſſende
erſchöpfende ſoziale Geſetzgebung und Regelung erfolgt
Hierzu rechnet auch das Mannſchaftsverſorgungsgeſetz vom
vom 31 5 1906 welches die Verſorgung der verletzten
Militärperſonen regelt Die in dieſem 2 enthaltenen
Verſorgungsſätze wurden nach der damaligen Auffaſſung als
völlig ausrei erachtet und ſelbſt noch als der große
Krieg im Jahre 1914 ausbrach glaubte man daß die Renten
verſorgung nach dem von 1906 ausreichen ſüßte Es
iſt allgemein bekannt dieſe bei 100prozentiger Erwerbs
unfähigkeit 45 M im nat gewährt wozu noch 15 M
Kriegszulage und 27 M Verſtümmelungszulage kommenalſo im höchſten Falle 77 M monallich eſehen von ganz

ſchweren Fällen in denen die doppelte Verſtümmelungs
zulage eintritt Es zeigte ſich aber bald daß der modernen
Zeit dieſes Rentenſyſtem nicht vollſtändig entſpricht und auf
irgend welche Weiſe eine Ergänzung dann geſchaffen werden
mußte Unter dieſem Geſichtspunkte entſtanden nach und
nach die Organiſationen der modernen bürgerlichen Kriegs
beſchädigtenFürſorge deren höchſtes und vornehmſtes Ziel
die wirtſchaftliche Eingliederung der Kriegsbeſchädigten in
den Wirtſchaftskörper iſt Sie erſtrebt ſomit eine neuzeitliche
entſprechende Ergänzung der ſtaatlichen Rentenfürſorge
Aber ungeheure Mittel ſind notwendig wenn die Kriegs

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ging wortlos voraus Jn der Halle trat ihnen Lore

Olden entgegen Sie trug ihren loſen ſchleppenden Schlaf
rock und die geflochtenen Haare hingen wie zwei ſchwarze
Bänder im Nacken Nadine ſah ſie ſtarr an Was wollen
Sie fragte ſie hart

Sie ſind auch noch auf bemerkte Ebernitz
Sie wiſſen ja daß ich jede Nacht die Haustür ſelbſt ab

ſchließe entgegnete Lore
Haben Sie es auch in jener Nacht getan als als

der Graf ermordet wurde fragte Nadine mit einem Blick
wie ein Rachegeiſt

Gewiß ich vermute was ſoll das heute Die
Antwort hatte keinen reinen Ton Lore machte ſich am Tür
verſchluß zu ſchaffen Ebernitz wollte ihr beiſtehen

Dann wundert es mich daß Sie nichts gehört war die

v r ſich ſ gre wandte ſich ſcharf herum
Jch dächte die Unterſuchung wäre erledigt
Leider ohne Erfolg Der Mörder geht noch frei herum
Kind rege dich heute nicht mehr mit ſo ſchweren Er

innerungen auf Geh zu Bett gute Nacht wandte Ebernitz
ein Nadine ſagte ihm kühl gute Nacht Jn dieſem ger
blick ging ein heller Schein durch die Halle und in weiter

beiden Frauen ſo bleich erſcheinen ließ Jhre Blicke ſtarrten
ineinander mit kaltem Haß Nadine faßte nach dem Arm
ihres Vaters

J ich mich bringe mich auf mein Zimmer
Fürchteſt du dich vor dem Gewitter Das kommt nicht

über den See Du biſt doch ſonſt ſo mutig
ſuher ba nicht vor dem Wetter Du weißt es iſt nicht

uns
nd ghne Jeanleln Olden weiter zu beachten ging ſie

am Arm ihres Vaters die Treppe wegt Er redete ihr zu
o u e und ging mit in ihr Zimmer um vomlkon na m Wetter zu ſehen

Wenn du nervös biſt und dich fürim Vorzimmer ſchlafen ſchlug er vor Sie lehnte es abLyir n Zimmer rchte e nicht es habe ein feſtes
Schloß und einen Riegel

Ferne den ein Donner auf War es der Blitz der die

chteſt ſoll Sofie hier

Ebernitz

Man hörte Lore Olden in immer gehen und dleaus derſhlehen R S e

Du v ja auch Fräulein Olden ganz nahe bemerkte
von der welle RNadine ſah ihn mit einem

beſonderen Blick an Glaubſt du daß ſie ein Schutz iſt
Er antwortete nicht mehr darauf gleich darauf verhallten
ſeine Schritte auf der Treppe er wohnte unten im Hoch

parterre
Doktor Bendler kam auf Nadinens Telephonanruf erſt

e Abend des folgenden Tages und er brachte eine fürch
erliche Nachricht n Extrablatt verkündete den Fürſten

mord von Serafewo Die Nachricht ſchlug wie ein Blitz ein
Es war nicht möglich etwas anderes zu denken und zu
W n Der Oberſt von Atzenburg und der Major von

nkelsberg dachten ſofort an einen ungausbleiblichen KriegEbernitz t W die Sache würde ſich lokaliſieren laſſen

aber die beiden Offiziere dürſteten nach Rache Nadine war
ſo tief erſchüttert daß ſie nicht ſprechen konnte totenblaß
und bebend ſtarrte ſie auf das Vlatt das mit wenigen Zeilen
R nene von Recht Gerechtigkeit und Völkerfrieden

4 ken brachte Zum zweitenmal hallten die Schüſſe
einer Mordwaffe in den ahnungsloſen Frieden ihres Lebens
Grauen und d e die nichtswürdigen fürchter
lichen Verbrechen die Wehrloſe zu Opfern auserſehen und
hinterrücks überfallen wühlten ihre Seele auf Vendler
hatte trotz aller Aufregung ein ſorgendes Auge für ſie und es
entging ihm kaum eine Regung ihres Gemütes Als die
Herren eilig nach der Stadt aufhrachen um ſich dort nach
weiteren Nachrichten erkundigen wandte er ſich ihr zu
die ihn hergerufen hatte Sie forderte ihn zu einem Gang
in den Garten auf und blieb dort längere Zeit mit ihm im
Geſpräch auf einer Bank was ihrer Tante Frieda einige Un
ruhe zu verurſachen ſchien

Siehſt du es gern liebe Hedwig daß Radine ſo be
freundet mit Doktor Bendler iſt fragte ſie indem ſie mit
der Lorgnette das Boskett zu durchſpähen ſtrebte hinter dem
das Paar e ihre Auffaſſung unerlaubt lange allein ſaß
Jhre Schweſter lachte ſie aus ſie war eine moderne Frau ge
worden die veraltete Traditionen nur platoniſch liebte
Frieda fand ſie deshalb oft nicht mehr ſtandesgemäß

räulein Nadine ſagte Bendler unterdeſſen wenden

Sie e Siedenre nichto verſtören Sie nicht die blühene e tr wie mit lichtblauem Atlas
beſpannt und der warme Atem des Sommerwindes wehte

einen ſchweren Duft von blühendem Wieſengras und Klee
über ſie hin

Jhre Augen kamen wie aus dunkeln Tiefen und Ab
gründen in die ſie geſtarrt zu ihm zurück Es war etwos
im bewegten Klang ſeiner Stimme das ſie aufhorchen machte

Die Welt iſt voll Jammer ich höre nicht den Kuckuck
ich höre immer das Weinen der Kinder denen man die

eliebten Eltern hingemordet entgegnete ſie leiſe und
chmorzlich

Jch wollte ich könnte ihnen den Lethetrank reichen der
vergeſſen macht ſagte er weich mit heißem Gefühl

Jhr Auge ruhte auf ihm und ſie dachte daß es eine
Schönheit der Seele gibt die mehr iſt als glänzende Körper
ſchönheit Sie leuchtete aus ſeinem durchgeiſtigten chargkter
vollen Geſicht

Es war als poche etwas an eine feſtverſchloſſene Tür
und ihr Ohr vernahm ein geheimnjsvolles Rauſchen von den
Quellen in der Tiefe

Jn einer ganz echt empfundenen Aufwallung legte ſie
die Hand auf die ſeine und ſagte herzlich Jch danke Jhnen
Sie meinen es gut mit mir

Er nahm die kleine Hand wie etwas ſehr Koſtbares
n ſeine beiden und küßte ſie mit Andachtzoiſ
adine überließ ſie ihm mit einem gewiſſen Erſtaunen

daß ſeine Hingebung ihr ſo wohl tat Ja es war zu viel der
Qual für ſie allein v tragen er mußte ihr helfen er war
der einzige Menſch der es vermochteSie ſagen ein Weilchen ſtumm und er ſtreichelte ſanft

die kleine hilfeſuchende HandDer Sommerwind flüſterte und raunte im Buſch und das
Bienenſummen klang wie Harfenton Das reife vollſaftige
Leben mit dem ſchweren Roſenkranz um die Stirn ſchritt
aus dem goldenen Tag hinüber in den blauen Abend und
ſegnete alle Kreatur

r Bendler vor er wolle ſich an den deutſchen
Konſul in Riga wenden um Adreſſe und Aufenthalt des
Barons von Stempel zu erfahren

Nadine erinnerte ſo von ihrem Verlobten gehört zu
haben nahe öfter Gaſt eines Freundes auf einer Herrſchaft
in der N geweſen Vielleicht konnte der Varon
u gebenwaren darüber einig geworden als Tante

it Lorgnetre ie iSee reredete ſie Bendler als an er doch ihrem Vater
Nauchen ieten

Fortjezung folgt
das zu ſtarke



ten Fürſorge ihr ſegensreiches Wirken im volks
wirtſchaftlichen Jntereſſe erfolgreich und umfaſſend durch

end ten ſollm de Viulel zu beſchaffen iſt ſchon vor längerer
Zeit der Plan gefaßt worden eine große einheitliche Reichs
ſammlung einzuleiten Zu dieſem Zwecke entſtand die
Ludendorff Spende die aus der Erkenntnis heraus
wuchs daß ſich eine noch ſo günſtige geſetzliche Regelung der

etwas ſchematiſches an hat
rfniſſen der ſozialen Kriegs

riorge werden kann und daß auch die
r die bürgerliche Kriegsbeſchädigten Fürſorge

zur Verfügung geſtellten Mittel nicht für deren große und
vielſeitige Aufgaben völlig ausrei werden leichgeitig
ſollte durch eine allgemeine Reichsſammlung der vielbe
klagten ZJerſplitterung in Sammlungen für einzelne Gruppen
der Kriegs en und für verſchiedene Sonderzwecke

et werden Die Hauptfürſorgeorganiſationen der
Kriegsbeſchädigten Fürſorge wollten mit dieſer Sammlung
ein würdiges Gegenſtück ſchaffen zu der ſich ebenfalls über das

e Reich erſtreckenden National Stiftung Beſonders er
ich war es daß Exgzellenz Ludendorff dem neben

Generalfeldmarſchall von Hindenburg in weiteſten Kreiſen
des deutſchen Volkes unbegrenztes Vertrauen entgegen
gebracht wird den Ehrenvorſitz Kbernahm und eſtattete daß
die Sammlung ſeinen Namen führt und auch ſonſt in jeder
Weiſe das große Werk zur Unterſtützung ſeiner kriegs
eſchädigten Kameraden aufs wirkſamſte förderte

Und dieſem edlen Beiſpiele des großen Mannes der uns
vielleicht in dieſem gewaltigen Kampfe um unſer Sein oder
Nichtſein vor dem ren bewahrt hat ſchließen wir uns
heute in würdiger iſe an Darum gilt zum Opfertage
der Ludendorff Sammlung in Halle die Loſung Gebt von
Herzen in Danbbarkeit zur LudendorffSpende für unſere
Kriegsbeſchädigten damit das große Werk gewinnen möge
und viele Tauſende von Arbeitskräften der Deutſchen hoffent
lich bald die Segnungen des Friedens ſpürenden neuauf
blühenden Volkswirtſchaft erhalten bleiben R H

Bei Erdbeeren ſind vom 14 d M die Höchſtpreiſe für bei
Wahl 1 auf 120 Pfg für den Erzeuger 150 Pfa für den Groß
händler bei Wahl II auf 75 Pfg für den Erxzeuger 100 Pfg für
den Großhändler bei Monats und Walderdbeeren auf 180
fär den Erzeuger 210 Pfg für den Großhändler erhöht

Wie manchmal Feldpoſtpäckchen verloren gehen Jn Oſter
feld Bezirk Halle hat ein sjähriger Schulknabe ein Feldpoſt
päckchen dos ihm ſeine Stiefſchweſter zur Auflieferung bei der
Poſt übergeben hatte und das für den Stiefbruder im Lazarett
Seſtimmt war auf dem Wege zur Poſt ſeines Jnhalts beraußt

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 12 Juni Das Brockenmoor iſt

geſtern nachmittag in der fünften Stunde auf bisher unbe
kannte Weiſe in Brand geraten Von Schierke u Wernigerode
aus wurden ſofort Forſtbeamte und Arbeiter an die Brand
ſtelle befördert ſo daß der Brand nicht weiter um ſich greifen
und gelöſcht werden konnte Jn vergangener Nacht waren
Brandwachen aufgeſtellt

Gardelegen 12 Juni Zeichen der Zeit Fol
gendes Jnſerat findet in Nr 133 des Kreisanzeigers
vom letzten Sonntag autbetten Jnlette prima Satin
abzugeben wenn etwas mit verrechnet wird Angebote
unter X 10 poſtlagernd Weferlingen Prov Sachſen

Weimar 10 r Zur Beſchränkung des
Fremdenverkehrs wird durch eine Miniſterial
vekanntmachung folgendes heſtimmt Der Aufenthalt die Be
herbergung und der Zuzug ortsfremder Perſonen in den
Orten des Herzogtums die weniger als 6000 Einwohner
zählen und in Jlmenau wird auf höchſtens vier Wöochen in
Eiſenach auf höchſtens zwei Wochen beſchränkt Ferner wird
den Jnhabern von Gaſtſtätten jeder Art Gemeindeverwal
tungen Kurverwaltungen Fremdenverkehrsvereinen und
ähnlichen Vereinen die öffentliche Ankündigung ihrer Be
triebe oder Einrichtungen unterſagt

vermiſchtes
Peter Roſegger iſt von ſeiner ſchweren Erkrankung

einigermaßen wieder geneſen Er kann demnächſt auf ſein
Sommergut in Krieglach reiſen

Stiftung Der vor kurzem verſtorhene Ren
tier Guſtav Brandt hat wie der Hannoverſche Courier
meldet in ſeinem Teſtament einen großen Teil ſeines be
trächtlichen Vermögens das auf mehrere Millionen veran
ſchlagt wird für eine Stiftung ausgeſetzt die unter ſtädtiſcher
Verwaltung ſtehen und als Alters und Pflegeheim beſon
ders den Angehörigen der kaufmänniſchen und techniſchen Be
rufe zugute kommen ſoll

Völlig verſtegt iſt jetzt die im November 1919 in Reuen
gomme angebohrte Erdgasquelle

Rentenverſorgung notwe
und daher nicht allen
beſchädi
vom Reich

Sport Nachrichten
FMerdeſport

Hanrburg Großborſtel
b Wer wie ich ein paarmal die großen Sportwochen in

Samburg miterleben konnte und jetzt in einer Stadt ſein Daſein
friſten muß wo keine Veranſtaltung auf dem grünen Raſen ſtatt
findet obwohl das Hauptgeſtüt Graditz in greifbarer Nähe liegt
wird eine leiſe Wehmut nicht unterdrücken können Es klingt wie
aus Märchenzeiten wenn man erzählt daß Wochen vorher die
Hotels an der ſchönen Alſter von unſeren lieben Vettern vom
anderen Ufer des Kanals mit den Großen der Seineſtadt belegt
waren Saß man ein paar Tage vorm Derby im Alſterpavillon
begriff man doch daß bei denen der Sport etwas mehr bedeutet
Auch hier hat der Krieg trotz vieler Unannehmlichkeiten uns
Gutes beſchert und das Jntereſſe für Zucht iſt gerade jetzt erſt
volkstümlich geworden Auch wir haben erkannt daß dem Sport
hoher nationaler Wert innewohnt

Rach den ſchönen Erfolgen des Kartells mit den Rennen in
Horſt Emſcher und den Rekord über Rekord aufſtellenden Grune
waldtagen zu urteilen ruß es in Borſtel ſchon am kommenden

hergehen
Leider i diesmal wichts Beftrmntes Uber die ſtertenden n h Die Nachrichten eigen

deme etda

don es Geldgekoſtet hat Es kſt wie gesoigt hat zu erwarten
daß die getroffenen Dispoſitionen in letzter Stunde umgeworfen
werden und Ueberraſchungen zu erwarten ſind

Um die 100 000 Mark im großen Preiſe von Hamburg dürften
Weridian Domherrin Marmor Wirbel Men

Pfg

tor II Herſenier Hamburg ſtreitenerſter ateſe So ſcheint denn das Rennen eine tion zu
werden Hamburg erzählt man ſich Wunderdinge und iſt
er ja mit 49 Kilo nicht ungünſtig im Rennen aber noch viel mehr
erwartet man von Marmor Dieſer Oppenheimer abſolvierte
ſeine letzten Galopps in beſtechender Weiſe und zeigte im Preiſe
von Friedrichsfelde öffentlich daß er über enormes Stehvermögen
V r bewies am letzten Sonntag daß er ein gutesMitg der erſten Geſellſ iſt Jm Saraband Rennen am
letzten Sonntag zeigte der iler Herſenier daß ihm 2000 m
zuſagen und erwartet man auch von ihm ein ſehr gutes Laufen

Die junge Garde wird mit dem Reulingasrennen den
Tag einleiten Nach Abſtammung und Leiſtungen im Train
ſprechen hier Hallunke Widerſtaud Neulüß u
Corſar beſonders an Willkommenrennen bringt
vorausſichtlich ca 30 Pferde an den Start und fallen hier be
ſonders Macht Fin Thillot Walhall Gifela Onkel Männe auf Macht am mit
O idt im Sattel daß er zu den ehrlichen gut
Pferden zu zählen iſt Eine Verkaufsprüfung iſt der Preis
von Jäger Kröſus Eichsfeld dürften hier die erſten
ſein während Dirigent Sperrfeuer Sterna für die
Ehrenplätze in Frage kommen Das m 267772727iſt den Fliegern vorbehalten und heben wir hier Etrusker

h h n re rund Theiß aus der Reihe der Bewerber hervor Der Glanz
nummer des Tages folgt das Jungfernrennen wo das
Geſtüt Weil mit Lancelot und Wigamur doppelt ver
treten iſt Letzterer kann wenn er will flott galoppieren Ebenſo
iſt der Stall Schmidt mit Titus und Maas ſehr gut vertreten
Beachtung verdienen noch Zeebrügge und Bambus Jm
Borſteler Ausgleich dürfte endlich Egmont ſeinen Sieg holen
Signorelli iſt gut im Gange und wird ſich ſchlagen
Reelle Anwärter ſind noch Jrrtum Ares Sigeboto und
Lodz Jm beſchließenden Tangſtedter Ausgleich fallen
Nogill Goldſtrom Lüttich Lorbeer Narew
Seydlitz auf Lorbeer und Narew mit Seydlittz
dürften hier wohl die Erſten ſein

Alles Pferde aus

Erfolgreiche Ställe
Der jetzt beendete erſte Abſchnitt der diesjährigen Renn

F brachte zwei bemerkenswerte Erſcheinungen das völlige
Ferſagen der Graditzer Pferde unter dem neuen

Trainer Bie und das ſtärkere Hervortreten der kleineren
Ställe auch in den großen Prüfungen Am beſten ſchnitt
bisher Herr R Ha niel mit 127 740 Mk ab deſſen erfolg
reichſtes Pferd der viermal ſiegreich geweſene Prieſterwa
mit 69 000 Mk iſt Dichtauf folgt Frhr S A v Oppen
heim mit 122 055 Mk Seine ſtärkſten Waffen waren die
beiden Dreijährigen Skarabae mit 41 075 Mk und Prunus
mit 30 600 Mk Gewinn Stall Wein berg brachte es trotz
der Mißerfolge von Pergoleſe auf 109 830 Mk wovon
28 325 Mk auf Landſtürmer und 22 980 Mk auf Moretto
entfallen Ueberaus günſtig ſchnitt Herr Ruſtemeyer
mit 94 350 Mk ab deſſen als Jährling für 4000 Mk vom
Geſtüt Weil gekaufter Orilus allein 76 350 Mk einbrachte
Der von der Trabrennbahn her bekannte Herr Kucklick
folgt durch Mackenſens jüngſten Aeberraſchungsſieg mit
42 800 Mk vor Stall Bollensdorf 42 320 Mk Geſtüt
Weil 41 670 Mk Geſtüt Mydlinghoven 41 340 Mk
und Herrn v Opel 40 570 Mk

Die Leipziger Radrennen ſind vom nächſten Sonntag auf
einen ſpäteren Termin etwa 4 Wochen verlegt worden

Jofeph Luegmayer einer der beſten Kunſtradfahrer
Oeſterreich Ungarns iſt im Alter von 24 Jahren geſtorben
Er gewann 1911 die Meiſterſchaft von Oeſterreich und wurde
in der Weltmeiſterſchaft 1913 Zweiter

Für das Goldene Rad von Dortmund das am 23 Juni in
zwei Läufen über je 25 Kilometer zum Austrag gelangt ſind
außer dem vorjährigen Sieger des Rennens Alfred Wißmann
der Berliner Franz Krupkat ſowie der rheiniſche Weltmeiſter
fahrer Peter Günther verpflichtet worden Außerdem treffen die
Teilnehmer in einem 10 Km Rennen um den Großen Weſtfalen
preis zuſammen Die Fliegerrennen gewinnen durch die Teil
nahme des alten deutſchen Weltmeiſterfahrers Willy Arend der
im letzten Augenblick nun doch die Genehmigung ſeines Regiments
zur Teilnahme an dem Rennen erhalten hat ein erhöhtes Jnter
eſſe Der Weltmeiſter wird mit Fritz Brehmer und dem Stamm
der beſten rheiniſch weſtfäliſchen Fahrer in einem Haupt Vorgabe
und WMehrſitzerfahren zuſammentreffen

Das Goldene Rad vom Niederrhein die klaſſiſche rheiniſche
Langſtreckenfahrer Prüfung ſoll am 7 Juli auf der Düſſel
dorfer Radrennbahn in Oberkaſſel zum Austrag gelangen

Verſchiedenes
Ein kriegsgemäßer Sturmlauf beim Podbielski Sport

feſt Bei den am Sonntag im Deutſchen Stadion ſtattfinden
den Podbhbielski Erinnerungsſpielen wird ein Halbzug des
Bataillons Breithaupt das eigens hierfür aus dem e be
urlaubt iſt ein Sturmlaufen über 75 Meter mit einem
Hindernis vorführen Der Halbkzug iſt kriegsgemäß aus
gerüſtet mit Gasmasken Maſchinengewehren uſw und beſteht
aus Maſchinengewehr Schützen Handgrangtenwerfern und
Scharſſchützen d wege

Berliner Leichtathletik Meiſterſchaften Der Verband Ber
liner Athleti Vereine bringt ſeine diesjährigen Kriegsmeiſter
ſchaften am 7 Juli zum Austrag und zwar in folgenden Wett
bewerben 100 200 400 800 1500 und 7500 Meter Laufen
110 MeterHürdenlaufen Weitſprung Hochſprung T
Diskuswerfen Speerwerfen und Kugelſtoßen Außerdem ſi
noch folgende offene Wettbewerbe ausgeſchrieben 100 Meter Vor
gabelaufen nur für ſolche die nicht an den Meiſterſchaften be
teiligt ſind 100 Meter Vorgabelaufen 100 Meter Stafette und
eine Olympiſche Stafette für Jugendmitglieder

Die weſtdentſchen Leichtathletikmeiſterſchaften kommen am
14 Juli in Duisburg zum Austrag

Letzte Depeſchen
Da werden Weiber zu Hyänen

Rotterdam 14 Juni Eigene Drahtnachricht Die
Führerin der weiblichen Todesbataillone in der Kerenfkiſchen
Revolutionsarmee Frl Botſchkarew bemüht ſich in
den Vereinigten Staaten ein Heer ruſ Frauen zu
ſammen zubringen

Ausbruch des Fotna

Zur 14 DFr m der italtentſchen einer eben des AJeina gt ſei Geit mehreren

ſei der Vulkan in voller Tätigkeit aus dem vor 7 renentſtandenen Krater ergieße ſi flüſſige glühende Lava über

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette
den Berg

Hhandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juni Trotzdem aus der Provinz überwiegend
Verkaufsaufträge vorliegen bewies die Börſe von vornherein
eine größere Widerſtandsfähigkeit gegen weitere Kursrückgänge
Eiſen und Kohlenwerte ſetzten ſogar infolge von Rückkäufen der
Spekulation mit gebeſſerten Kurſen ein Jm ſpäteren Verlaufe
machte die Beſſerung Fortſchritte ſo daß der Eintritt anſehnliche

zu verzeichnen war ſo für Rheinſtahl Bismarck
hütte Harvener und Laurahütte Dagegen gab Aktiengeſellſchaft
für Anilinfabrikation weiter nach Prinz Heinrich Bahnaktien
zagen weiter an Die van Wien abhängigen türkiſchen Tabat
und OrientbahnAktien ſtellten ſich weſentlich niedriger Kaliwerte
und beſonders Heldburg notierten matter Deutſche Anleiher
wurden zu niedrigeren Kurſen umgeſetzt

Deviſenkurſe
Berlin 14 Juni

Die anulichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
Börſe in Vergleichungſich an der zum vorhergehenden Tage in Markwie ſolgt
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New 1 Doll a100 E 253,50 254,00 249,50 760,05emark 00 Kr t59,50 160,00 159,50 160 05Schweden 100 Kr 174 25 175, 5 176,25 176 75
N 100 Kr 159,25 159,75 159,25 159100 Fr 129,50 129 75 ir8 50 125 75

en 100 K 65 05 65 15 65 55 e 68
Bulgarien 100 Leva 7925 79 75 r 79,50
Konſtantinope Brief 20 25Geld 20,15

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103,00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 14 Juni Jm Produktenverkehre hat ſich kaum
etwas geändert Für Kleeſaaten zeigte ſich verſchiedentlich noch
Angebot in von der Provinz eingeführten Waren Begehr ſeitens
der Händler zeigte ſich indeſſen hauptſächlich für Jnlandsware
Von Zwiſchenfruchtſämereien iſt Spörgel offeriert und es zeigt

auch manches Jntereſſe dafür Das Angebot für Seradella
wird allmählich geringer Jm Rauhfuttergeſchäfte iſt es beim
alten geblieben Wetter warm

Gewerkſchaft BraunſchweigLüneburg in Grasleben Die Ge
werkſchaft erzielte 1917 einen Reinüberſchuß von 450 219 Mark
Durch Abſchreibungen nſw erhöht ſich der Verluſt gus 1916 von
1 318 462 Mk auf 1 465 721 Mk Die Gewerkſchaft Beienrode er
zielte einen Reingewinn von 1 927 428 Mk der zu Abſchreibungen
verwendet werden ſoll

Die WaldorfAſtoria Zigarettenfahrik G m b H mit Zweig
niederlaſſung in Hamburg wurde mit einem Grundkapitale von
7 Mill Mk in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
Aktien wurden von den Gründern übernommen

Kraftwerk Thüringen G in Gispersleben Noch dem e
ſchäftsberichte war auch im abgelaufenen Geſchäftsjabre ein
Steigerung der Stromabnahme zu verzeichnen die jedoch infolge
der r 7 Vorſchriften gehemmt wurde Jm Jnſtallations
geſchäfte wurde infolge des Anſchluſſes von elf neuen Orten wieder
ein guter Umſatz mit entſprechendem Nutzen erzielt Die Be
triebsausgaben ſind ſtark geſteigert worden und auch durch den
Kriegszuſchlag von 20 Prozent konnten ſie nicht ausgeglichen wer
den Bei Abſchreibungen von 271 810 211 435 Mk verbleibt ein
Reingewinn von 452 035 458 2089 Mk Daraus ſollen 25 00
26 854 Mk der Rücklage zugewieſen und 6 7 Proz Dividende

verteilt werden Auf neue Rechnung ſind 71 458 72 437 Mk
vorzutragen

Fahrzeugfabrik Eiſenach Der Betriebsgewinn in 1917 r
reichte die Söhe von 4 133 182 1672 302 Mk Nach Berück
ſichtigung der Laſten Deckung der Zinſen ſowie der Steuern in
Höhe von 2 132 626 32 672 Mk und Vornahme der Abſchreibungen
von 108 192 196 117 Mk ergibt ſich unter Hinzurechnung des
Vortrags ein Gewinn von 1 378 885 1 408 901 Mk Hieraus ſof
eine Dividende von wieder 25 Prozent auf beide Aktiengattungen
ausgeſchüttet und der Reſt von 118 946 122 790 Mk vorgetragen
werden Wie der Vorſtand berichtet hat die Leiſtungsfähigkeit
des Unternehmens durch das Mitwirken der vorgenommenen
Fabrikerweiterungen und des Großauheimer Werkes im Berichts
jahre wiederum eine erhebliche Steigerung erfahren Daß trotz
des außerordentlich großen Umſatzes der Ueberſchuß nicht ge
wachſen iſt liegt an der ſtetigen Erhöhung der Exzeugungskoſten
während die Verkaufspreiſe unter Druck ſtehen Die in der außer
ordentlichen Generalverſammlung vom Juli v J beſchloſſene
Kapitalerhöhung um 12 Mill Mk iſt inzwiſchen durchgeführt
worden Der durch die Ausgabe der neuen Aktien erzielte Auf
vreis von 1 500 000 Mk iſt der geſchäftlichen Rücklage zugeführ
worden Bezüglich der Ausſichten bemerkt der Vorſitzende daß
die anhaltende ſtarke Beſchäftigung und die vorliegenden Auf
träge die Hoffnung zulaſſen daß auch das Geſchäftsjahr befrie
digend abſchließen wird Die Bilanz weiſt u a aus Fertige und
halbfertige Waren 8979 406 4 685 167 Mk Vorräte an Be
triebsmaterialien 3 855 094 1 214 198 Mk Forderungen 9 264 871

3 413 305 Mk und Schulden 16 811 729 10 447 913 Mk

Baumwollſpinnerei Rote Erde in Bocholt Die
Generalverſammlung genehmigte den Uebergang des Unter
nehmens an die F H Hammerſen Spinnerei Bekanntlich ſoll für
5 Aktien des Bocholter Unternehmens eine mit Dividenden
berechtigung ab 1 Januar 1918 ausgeſtattete Hammerſen Aktie
gewährt werden Jn der Begründung verwies die Verwaltung
auf die ſchwierige Lage der kleinen Textilunternehmungen An
geſichts der Unſicherheit der Zukunft der kleinen Unternehmen ſei
der Anſchluß an ein großes Unternehmen am beſten Ein Minder
heitsantrag auf Ankauf der Aktien zu 40 Proz wurde mit 446
gegen 18 Stimmen abgelehnt

Weitere Ausdehnung der Hammerſen Spinnerei Die Kölner
Baumwollſpinnerei ſoll in Fuſionsverhandlungen ſtehen
Als Reflektant wird die Hammerſen Spinnerei in O

brück genannt eMartini Süneke Maſchinenfabrik in Berlin Bei
Abfhreibungen von 61 384 53 056 Mk ergab ſich ein Reingewinn
von 133 669 272 979 Mk aus dem eine Dividende von 716 Proz

Sänmt liche

10 Proz und 25 Proz Bonus aus angeſammelten Gewinnen
verteilt werden ſoll Es war der Geſellſchaft bisher möglich die
Material und Perſonalſchwierigkeiten zu überwinden Die nen
an die Firma herangetretenen Aufgaben konnten bis jetzt in de
friedigender Weiſe ltigt werden dürften aber in Zukunft
an die Mittel und Arbeitskräfte große Anforderungen ſtellen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 13 Juri Weizen Juni Juli Senytember Mais Juni 14126 Juli 143 2 September 145
Schmalz Juni 24,27 Juli 24,47 September 41,30 Pork Juni
41,60 Juli September 22,85 Rippen Juni 21,45 Juli
22,29 Septemder Hafer Juni 78 Julf 60 September

Reow DHort m Mais MehlKaſſe 826
d

Vorantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Toil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hende
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